
  

Wien, am 19. August 2024 

An den  
Zentralausschuss 
f. d. Bed. d. öffentl. Sicherheitswesens 
im Hause 
 

Betr.:  Uniformierungsvorschrift – Einführung einer „Uniformhose kurz“ für die 
Sommermonate im Streifendienst; 
  

Von der FSG/Klub der Exekutive im Zentralausschuss werden die Mitglieder des 

Zentralausschusses um Beschlussfassung in folgender Angelegenheit gebeten: 

A n t r a g 
 

Der ZA möge beschließe mit dem Dienstgeber hinsichtlich einer Änderung der Uniformvorschrift und 

Einführung einer „Uniformhose kurz“ für die Sommermonate in Verhandlung zu treten. 

Begründung:  

Seit einigen Jahren sind kurze Hosen im Bereich der Fahrradstreifen in Verwendung, im Bereich der 

See- und Stromdienste wurde die kurze Hose auch schon erprobt. 

Es gibt keinerlei bekannte Beschwerden oder Problemstellungen durch die Verwendung der kurzen 

Hose im Polizeidienst, insbesondere auch im Hinblick auf die Erfüllung des sog. Hoheitsauftrages. 

Hier wurden weder seitens der Beamt:innen noch seitens der Öffentlichkeit Probleme dokumentiert. 

Einer bundesweiten Einführung einer kurzen Uniformhose für die immer heißer werdenden 

Sommermonate sollte nichts entgegenstehen und würde dies für die Kolleg:innen im Streifendienst 

eine deutliche Erleichterung bewirken. 

Als besondere Richtlinie ist die Einführung von „Tragemonaten“ denkbar, hier würden sich die 

Monate Juni, Juli und August anbieten. 

Die FSG/Klub der Exekutive stellt daher den Antrag zur Einführung einer „Uniformhose kurz“ für 

die Sommermonate im Streifendienst. Weiters möge der Dienstgeber unverzüglich die bereits 

vorhandenen kurzen Uniformhosen für alle Streifendienstbeamt:innen zur Verwendung im 

Streifendienst freigeben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Noschiel 
Fraktionsvorsitzender 

Hermann Greylinger  Walter Haspl 


